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2. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich   
 
Zusammenfassende Erklärung gem. § 6a Abs. 1 BauGB  
 
 
1. Berücksichtigung der Umweltbelange  
 
Durch die Standortwahl, konkret die Inanspruchnahme von intensiv gen utzten Ackerflächen so-
wie dem Erhalt angrenzender Gehölzbes tände , wurden nachteilige Wirkungen auf die Belange 
des Umweltschutzes von vornherein begrenzt.  Durch die angestre bte Entwicklung eines natur-
nahe n Rückhaltebecken mit anschließender Grün landnu tzung  und  der geringen Flächengröße  
gehen überwiegend Auswirkungen geringer Erheblichkeit auf die Schutzgüter des Naturhaus-
haltes, die Landschaft sowie die weiteren Belange des Umweltschutzes einher.  
Durch die Förderung erneuerbarer Energien – hier Geothermie – kann ein wichtiger Beitrag zum 
Klimaschutz und zur Klimaanpassung geleistet werden.  
Die Details sind den Planunterlagen (einschließlich Begründung und Umweltbericht) zu entneh-
men.  
 
 
2. Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits - und Behördenbeteiligung  
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligungen gem. § 3 Abs. 1 und 2 BauGB sowie der Beteili-
gungen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und 2 BauGB 
wurden Stellungnahmen zu folgenden Punkten abgegeben:  
 
- Schutzgut Mensch:  

Berücksichtigung der TA -Lärm  
- Schutzgut Boden:  

Keine Informationen über schä dliche Bodenverä nderungen Vorkehrungen zum Bodenschutz  
- Schutzgut Wasser:  

keine Informationen zu Altlasten oder Verdachtsflächen, teilweise Lage im Heilquellenschutz-
gebiet und im 60m Bereich zu Gewässern , wasserrec htlichen Erlaubnis bei Grundwasserab-
senkungen, Hochwasserereignissen, Oberflächen gewässer und Grundwasser  

- Schutzgut Pflanzen, Tiere:  
Schutz und Erhalt der gewässerbegleit enden Gehölze (geschü tzte Bio topbereiche)  

- Schutzgut Fläche:  
Flächenverbrauch  und Rekultivierung bauzeitlich in Anspruch genommener Flächen  

- Sonstige bzw. allgemeine umweltbezogenen Belange:  
Flächenverbrauch/Verlust von landwirtschaftlicher Fläche, Brandschutz  
 

Die Belange wurden vom Gremium behandelt und sachgerecht abgewogen. Eine wes entliche 
Änderung der Planung aufgrund der eingegangenen Stellungnahmen zu Umweltbela ngen war 
nicht erforderlich. Ein wände, die gegen das Vorhaben sprechen, wurden nicht abgegeben, so-
dass der Gemeinderat an der Planung festhält.  
Die Details sind den Verfahrensunterlagen zu entnehmen.  
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3. Gründe für die Wahl des Plans nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden 
anderweitigen Planungsmöglichkeiten:  
 
Der Änderungsbereich liegt ca. 270 m südlich des aktuellen Ortsrandes der Raiffeisenstraße 
von Hersbruck und direkt an das Baugebiet  “Raiffeisenstraße -Süd“ südlich angrenzend. Die an-
gestrebte Nutzung – Rückhaltung und Geothermie – dient der Versorgung des Baugebiets  so-
wie als Hochwassermaßnahme dem Rückhalt von Oberflächenwasser, das vom Deckerberg zu-
fließt . Aufgrund der Zuordnung zum Baugebiet sowie der Flächenverfügbarkeit ergeben sich 
keine besser geeigneten Flächen im direkten Umfeld.  
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